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  WOLFSBURG

Von Bettina Jaeschke

Wolfsburg. Was können Lehrlinge
machen, wenn ihre Ausbildung zu
Ende ist und welche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten gibt es? Diese
Fragen standen am Montag im
Gewerkschaftshaus im Mittel-
punkt. Die IG Metall-Jugend hat-
te Bildungsträger eingeladen, um
ihre Angebote vorzustellen.

Mit der Veranstaltung sind die
Organisatoren einem Wunsch der
jungen Leute nachgekommen.
„Viele haben uns angesprochen
und gesagt, dass es sehr schwierig
sei, an Informationen zu kommen,
was man nach der Ausbildung ma-
chen kann“, sagte Nils Thiele-
mann, der auch Jugendvertreter
bei VW ist.

Als sich die IG Metall-Jugend
Anfang des Jahres zu einem Wo-
chenendseminar traf, um die Ver-
anstaltungen im Jahresverlauf zu
planen, wurde die Messe im Ge-
werkschaftshaus mit aufgenom-
men.

Isabell Henke, Mira Schütt und
Alica Bielicke lernen bei VW
Werkzeugmechaniker. „Wir ler-

nen bald aus und wollen wissen,
was wir nach der Ausbildung ma-
chen können und welche Weiter-
bildungsmöglichkeiten es gibt“,
erklärte das Trio.

Die Informationen, die ihnen im
Gewerkschaftshaus geboten wur-
den, beurteilten sie als gut und
sehr vielseitig.

Auch für Laura Walter endet ih-
re Ausbildung zur technischen
Modellbauerin in wenigen Mona-
ten. „Ich schaue, was ich anschlie-

ßend machen kann und wie ich
mich weiterbilden kann“, sagte
sie.

Die jungen Leute seien sehr in-
teressiert, sagte Harry Leis von
der Bildungsvereinigung Arbeit
und Leben. Auch Bildungsur-
laubsangebote seien sehr nachge-
fragt.

Die Volkshochschule stellte
nicht nur ihr Bildungsprogramm
vor, sondern wies auch darauf hin,
dass es in der Einrichtung möglich

ist, sich mit verschiedenen Kursen
auf Prüfungen vorzubereiten. Um
einen Auslandsaufenthalt zu pla-
nen und sich mit dem auseinan-
derzusetzen, was fern der Heimat
auf einen zukommt, eignet sich ein
Besuch des Lehrgangs Interkultu-
relle Kompetenz.

Die Vertreter der Industrie-
und Handelskammer gaben den
Interessenten unter anderem
Tipps zu Ansprechpartnern und
Prüfungszulassungen.

Was tun nach der Ausbildung?
Die IG Metall-Jugend lädt Bildungsträger ein, ihre Angebote vorzustellen.

„Welche Weiterbildungsmöglichkeiten haben wir?“, fragten beispielsweise (von links) Alica Bielicke, Mira Schütt und

Isabell Henke. Kathi Troschke (rechts) erklärte es ihnen. Foto: regios24/Yvonne Nehlsen

„Ich schaue, was ich

anschließend machen

kann und wie ich mich

weiterbilden kann.“

Laura Walter, Auszubildende im Be-

reich Modellbau

 

Wolfsburg. Im Rahmen der
4. Deutsch-Russischen Tage ver-
anstaltet die Deutsch-Russische
Gesellschaft Wolfsburg in Koope-
ration mit den Wolfsburger Schu-
len einen Aktionstag mit dem
Thema: „Wie wär’s mit Russisch?
– Russischunterricht an Wolfs-
burger Schulen“. Wie und wo in
Wolfsburg Russisch gelernt wer-
den kann, erfahren die Besucher
des Aktionstages am Donnerstag,
27. Oktober, von 16 bis 18 Uhr im
Bürgersaal des FBZ Westhagen
(Jenaer Straße 39a). In Wolfsburg
werde an acht Grundschulen und
zwei weiterführenden Schulen
Russisch unterrichtet, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Russisch lernen
in Wolfsburg

Wolfsburg. Die Jugendorganisati-
on der SPD in Wolfsburg hat einen
neuen Vorstand gewählt. Der neue
Vorsitzende ist der 19-jährige Ah-
med Bouassida. Seine Stellvertre-
ter sind Suzanna Metsahel (25),
Semi Gritli (33) und Andrea Kata-
rina Feil (27). Außerdem wurden
gewählt: Kassiererin Hetharini
Kirishnarajah (32) und die Beisit-
zer Ahmede Metsahel (30) und
Debora Aleo (27) .

„Unsere Ziele sind das Mitge-
stalten politischer Themen sowie
das Vernetzen und Fördern unse-
rer jungen Mitbürger bei politi-
schen Inhalten“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Jusos.

Jusos wählen
neuen Vorstand

Wolfsburg. Gemeinsam mit dem
niedersächsischen Kultusminis-
terium hat die Wolfsburger Auto-
stadt am Montag zwölf neue Part-
nerschulen für das Schuljahr
2016/2017 vorgestellt. Als einzige
Schule aus Wolfsburg ist die Ei-
chendorffschule dabei.

Die Schüler übernehmen Pro-
jekte mit unterschiedlichen
Schwerpunkten rund um das The-
ma Mobilität. Das Projekt der Ei-
chendorffschule heißt: „Vegan –
vegetarisch – vital: Vom Erzeuger
bis auf den Teller“. Hierbei lernen
die Schüler verschiedene Formen
der Ernährung kennen und wie
sich schmackhafte Gerichte zube-
reiten lassen. Außerdem beschäf-
tigen sie sich mit dem Bau eines
Transportmittels für Lebensmit-
tel in Form eines Wasserstoff-
oder Solarmobils und fertigen da-
rüber eine filmische Dokumenta-
tion an.

„Wir merken, dass Projektar-
beit in Schulen mittlerweile fest
zum Bildungsprogramm gehört:
Die Qualität der eingereichten
Ideen ist beeindruckend und hat
es der Jury nicht leicht gemacht,
eine Auswahl zu treffen“, sagt Dr.
Michael Pries, Leiter der insze-
nierten Bildung der Autostadt.

Bereits zum achten Mal erar-
beiten Lerngruppen als Autostadt
Partnerschulen Projekte rund um
das Thema Mobilität und Nach-
haltigkeit. Am Ende des Schuljah-
res stellen sie ihre Projekte vor
großem Publikum auf der Ideen-
Expo 2017 in Hannover vor.

Autostadt hat
zwölf neue
Partnerschulen
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